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R O B E R T  A . P A T Z N E R '

Innerhalb der letzten Jahrzehnte wurden zwei 
Süßwasserschnecken und eine Muschel in das 
Bundesland Salzburg eingeschleppt: Physella he- 
terostropha (PATZNER & SZEDLARIK 1996), Po- 
tamopyrgus antipodarum (PATZNER 1996) und 
Dreissena polymorpha (PATZNER et al. 1992). .

G yrau lus parvus  ist in Nord­

amerika, im südlichen Grönland 

und in Island beheimatet 

(CLARKE 1973; FALKNER  

1990a). Man nimmt an, daß 

G. paruus  zusammen mit 

Aquarienpflanzen aus Nord­

amerika eingeführt wurde (MEIER-BROOK  

1983). In Deutschland wurde dieser Art zum 

ersten Mal in einem See bei Speyer gefun­

den (GLÖER &  M EIER-BROOK 1994), spä­

ter in der Nähe von Mainz (MEIER-BROOK  

1983) und in Rheinland-Pfalz (MEINERT &  

K INZELBACH 1985). Kürzlich hat sich diese 

Art jedoch weit ausgebreitet (FALKNER  

1990b). In den letzten Jahren wurde sie in 

Süddeutschland in stehenden und fließenden 

Gewässern beobachtet (C O LLIN G  persönli­

che Mitteilung).

In Österreich wurde G. paruus  bisher nicht 

nachgewiesen.

Nach neueren Untersuchungen hat sich 

G. paruus  im Norden des Bundeslandes 

Salzburg weit ausgebreitet (BUFUS- 

Kartierung). Die meisten Funde sind aus dem  

flachen Bereich des Salzachtales, nördlich 

des Paß Lueg, bekannt. Die Meereshöhen 

der Fundorte liegen zwischen 40 0  m und 

50 0  m. Eine Stelle liegt über 80 0  m hoch. 

Die Schnecken werden meist in Teichen 

oder anderen stehenden Kleingewässem 

gefunden und sind stellenweise sehr häufig. 

Gelegentlich findet man sie auch in 

sommerwarmen Fließgewässem mit wenig 

Strömung. Alle Gewässer sind dicht mit 

Makrophyten oder Grünalgen bewachsen.
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Die Wasserqualität scheint für G. parvus  nur 

eine geringe Rolle zu spielen.

Das ursprüngliche Erscheinen und die Art 

der Ausbreitung bleibt unklar. Die Schnecken 

bewohnen Gebiete die unter relativ starkem 

menschlichen Einfluß stehen. Wahrscheinlich 

wurden sie mit Wasserpflanzen z.B. aus 

Gärtnereien verschleppt.
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Abb. Verbreitung von Gyraulus paruus im Bundesland Salzburg, 

dargestellt in einem Raster von 3 x 5  min. Karte: BioMapper©



Abb. 2. Gyraulus paruus gefunden in der Irlacher Au. 
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